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2. Warmewende und Forderanreize
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WOFUR BENOTIGEN WIR ENERGIE? wortmann @ energie

Endenergieverbrauch in Deutschland im Jahr 2019 nach Strom,
Warme und Verkehr
in Milliarden Kilowattstunden G

Nettostromverbrauch*:
517,8 Mrd. kWh
21,7 %

Warme und Kalte
(ohne Strom):

1.216,7 Mrd. kWh
50,9 %

Q

Verkehr (ohne Strom
und int. Luftverkehr):
656,8 Mrd. kWh
27,5%

*der Stromverbrauch fir Warme und
Verkehr ist im Endenergieverbrauch Strom enthalten.

Quelle: eigene Darstellung auf Basis von AGEB/AGEE-Stat : AGENTUR FUR
Stand: 3/2020 : ERNEUERBARE
: ENERGIEN

© 2020 Agentur fir Erneuerbare Energien e.V. : unendlich-viel-energie.de
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WIE KLIMAFREUNDLICH SIND WIR IN DEN VERSCHIEDENEN SEKTOREN? wortmann \g) energie

Erneuerbare Energien: Anteile in den Sektoren Strom, Warme und Verkehr
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Quelle: Umweltbundesamt aul Basis Arbeitsgruppe Erneverbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)

Datenstand: 10/2021




\WARMEWENDE

GESETZGEBUNG IN SCHLESWIG-HOLSTEIN wortmann @) energie

Im Dezember 2021 ist das aktualisierte Energiewende- und Klimaschutzgesetz
Schleswig-Holstein (EWKG) in Kraft getreten.

Wichtige Elemente:

= Verscharfte Klimaschutzziele
%, -65 % Treibhausgasemissionen bis 2030
& -88 % Treibhausgasemissionen bis 2040
U Netto-Treibhausgasneutralitat bis 2045

= Nutzungspflicht von erneuerbaren Energien in der Warmeversorgung

& Beim Heizungsaustausch in Gebauden, die alter als 2009 sind, miissen kinftig
mindestens 15 % erneuerbare \WWarme genutzt werden




\WARMEWENDE

FOLGE DES RUSSISCHEN KRIEGS GEGEN DIE UKRAINE

Berlin — Die Ampelkoalition hat sich in
einer langen Nachtsitzung auf ein Paket
zur Entlastung der Burgerinnen und Biir-
ger verstandigt. Sie reagiert damit vor al-
lem auf die gestiegenen Energiepreise.
Bundesfinanzminister Christian Lindner
(FDP) sagte, die Koalition wolle die Men-
schen und die Wirtschaft , kurzfristig und
befristet schiitzen”. Die Kosten des Pro-
gramms wollte Lindner noch nicht bezif-
fern, sie diirften aber in einer Grofienord-
nung von circa 15 Milliarden Euro liegen,
Der Finanzminister kiindigte an, dass
die Spritpreise drei Monate lang gesenkt
werden sollen - Benzin um 30 Cent je Liter
und Diesel um 14 Cent pro Liter. SPD, FDP
und Griine wollen auferdem eine ,Energie-
preispauschale® einfithren: Einkommen-
steverpflichtige Erwerbstitige sollen ein-
malig 300 Euro erhalten, Die Pauschale un-
terliegt der Einkommensteuer, sie soll
iber die Lohnabrechnung ausgezahlt wer-

300 Euro fiir alle Erwerbstatigen

Der Spritpreis wird voriibergehend abgesenkt, dazu kommt eine Pauschale. Der Union ist das zu kompliziert

den. Zur Abfederung besonderer Harten
fiir Familien soll auflerdem fiir jedes Kind
tiber die Familienkassen ein Einmalbonus
von 100 Euro gezahlt werden. Der Bonus
wird allerdings auf den Kinderfreibetrag
angerechnet. Empfangerinnen und Emp-
fanger von Sozialleistungen sollen zuséitz-
lich zu der bereits beschlossenen Einmal-
zahlung von 100 Euro pro Person weitere
100 Euro bekommen, Ab wann diese Ent-
lastungen in Kraft treten konnen, steht
noch nicht genau fest.

Dariiber hinaus will die Koalition ein
.9 fur 90-Ticket* einfithren. In dem Be-
schluss der Ampelparteien heifit es, der 6f-
fentliche Nahverkehr sei ,gerade inder ak-
tuellen Situation fir viele Biirgerinnen
und Blirger eine notwendige, leistungsfahi-
ge und kostenglinstige Alternative zum ei-
genen Pkw und gleichzeitig das umwelt-
freundlichste Verkehrsmittel neben dem
Fahrrad" Deshalb solle es ,fiir 90 Tage ein

Ticket fiir 9 Euro/Monat* geben. ,Wir ma-
chen Bus- und Bahnfahren so billig, wie es
in Deutschland wahrscheinlich noch nie
war", sagte Griinen-Chefin Ricarda Lang.
Wie das Ticket genau funktionieren soll,
ist aber noch unklar - genauso wie die Fra-
ge, wie man mit Inhabern von Monats-
oder Jahreskarten umgehen will.

Die Ampelkoalition will auch den Ener-
gieverbrauch in Hausern senken, Deshalb
hat sie sich darauf verstandigt, dass ,ab
dem 1. Januar 2024 moglichst jede neu ein-
gebaute Heizung zu 65 Prozent mit Erneu-
erbaren Energien betrieben werden soll®,

CSU-Chef Markus Soder sagte, das Am-
pelpaket bleibe ,hinter den Erwartungen
zuruck - zu wenig, zu kompliziert, nur fiir
kurze Zeit und keine echte Entlastung der
Wirtschaft. Denn die Krise werde langer
alsdie drei Monate dauern, in denen die Ko-
alition den Spritpreis senken wolle. Zudem
sei es , enttduschend"| dass nicht tiber eine
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Verlingerung der Laufzeit deutscher

Atom- und Kohlekraftwerke diskutiert
worden sei. Die Unionsfraktion im Bun-
destag begrifite zwar, dass die Koalition
die Menschen ,von den galoppierenden
Energiepreisen” entlasten wolle. Leider sei-
en die Vorschlage der Ampel aber ,wenig
zielgerichtet und effektiv®, Die Vorgabe,
neue Heizungen bereits ab 2024 mit 65 Pro-
zent erneuerbaren Energien zu betreiben,
sei auflerdem ,unrealistisch®

Der Vorsitzende der Ministerprasiden-
tenkonferenz, Nordrhein-Westfalens Re-
gierungschef Hendrik Wiist (CDU), sagte,
das Paket der Ampel sei ,nicht die erhoffte
Entlastung® Die hohen Energiepreise sei-
en ein ,Megaproblem, das nicht in weni-
gen Wochen vorbei ist”, Daher seien auch
eine dauerhafte Erh6hung des Wohngelds
und die Erhohung der Pendlerpauschale
ab dem ersten Kilometer notig.
ROBERT ROSSMANN » Seiten 4, 5

,Die Ampelkoalition will auch den Energieverbrauch in den Hausern senken. Deshalb
hat sie sich darauf verstandigt, dass ,ab dem 1. Januar 2024 moglichst jede neue

eingebaute Heizung mit 65 Prozent erneuerbaren Energien betrieben werden sol

Quelle: Stiddeutsche Zeitung, 25.03.2022
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FORDERANREIZE DES BUNDES: BEG wortimann (g energie

Tilgungszuschuss ohne | Tilgungszuschuss bei

Austausch einer Austausch einer
Olheizung Olheizung
Gas-Brennwertheizung ,,Renewable Ready” 20 % 20 %
Gas-Hybridheizung 30 % 40 %
Solarthermie-Anlage 30 % 30 %

Biomasse-Anlagen und Hybridheizungen mit

: . 35 % 45 %
erneuerbaren Energien ohne Emissionsgrenzwert
Biomasse-Anlagen und Hybridheizungen mit erneuer-
baren Energien mit einem Emissionsgrenzwert fiir Fein- 40 % 50 %
staub von max. 2,5 mg/m?3
Warmepumpe und innovative Heizungstechnik 35% 45 %
Gc?baudenetz oder Anschluss an ein F.ernwarmenetz mit 30 % 40 %
mindestens 25 % erneuerbaren Energien

Gebaudenetz oder Anschluss an ein Fernwarmenetz mit
] ) 35% 45 %
mindestens 55 % erneuerbaren Energien

Optimierung der Heizungsanlage 20 % -

Mit einem Sanierungsfahrplan erhalten Sie weitere 5 % Tilgungszuschuss!

Quelle: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Férderprodukte/Bundesférderung-fir-effiziente-Gebaude-Wohngebadude-Kredit-(261-262)/



https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Förderprodukte/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude-Wohngebäude-Kredit-(261-262)/
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PREISEXPLOSION FOSSILER ENERGIEN, VERSORGUNGSSICHERHEIT wortmann @

Engineering

Brennstoffkosten in Deutschland

17
16 HeizGlpreis Marz
15,78 ct/kWh
15
14
13 Gaspreis Mdrz
12,43 ct/kWh
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6 Pelletpreis Marz
7,39 ct/kWh
5
l+ ] 1 1 1 | 1 ! ] | T ] T T [
Februar 2021 Juni 2021 Madrz 2022
Basis: Verbraucherpreise fiir die Abnahme von 33.540 kWh Gas (Ho), 3.0001 Heiz@é! EL (Hu: 10 kWh/I) bzw. 61 Pellets ENplus Al
(Hu: 5 kWh/kg, inkl. MwSt. und sonstige Kosten). Quellen: Deutsches Pelletinstitut GmbH, Brennstoffspiegel (Heizél- und Erdgaspreise)
© Deutsches Pelletinstitut GmbH, Stand Madrz 2022

Quelle: https://www.carmen-ev.de/service/marktueberblick/marktpreise-energieholz/marktpreisvergleich/

energie
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3. Zentrale Warmeversorgung
= Vorteile
= \orgehensweise

= Ergebnisse

= handelnde Akteure
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\WARMEVERSORGUNG

ZENTRAL UND DEZENTRAL wortmann @ energie

Man unterscheidet bei der Warmeversorgung zwischen einer dezentralen, also

gebaudeindividuellen Warmeversorgung und einer zentralen Versorgung mit Nah-
oder Fernwarme.

Eine eindeutige Abgrenzung zwischen Nah- und Fernwarme existiert dabei nicht.




/ZENTRALE WWARMEVERSORGUNG

WELCHE VORTEILE BIETET NAHWARME?

klimafreundlich

zukunftsfahig

regional

preisstabil

zuverlassig

JIPP %9
ESN 360°
Power E[M|NM
wortmann @ energie




/ZENTRALE WWARMEVERSORGUNG

WARMENETZ GESAMTQUARTIER

IPP ESN Power Enaineerina GmbH

wortmann @ energie

Trassenlange
Netzwarmebedarf
Netzverluste (ca. 17 %)
Netzleistung (inkl. GZF)

Anschlussnehmer

17.800 m
18.600 MWh,,
3.200 MWh,,
6.400 KW,
653

15
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/ZENTRALE WWARMEVERSORGUNG Povel E|MIN®

WARMENETZ TEAM BAUCENTER BIS SUDERWEG UND SUNNEBY wortmann ) energie

Trassenlange 3.100 m

il Netzwarmebedarf 4.500 MWhy,
Netzverluste (ca. 12 %) 550 MWh,,
Netzleistung (inkl. GZF) 2.100 kW4,

Anschlussnehmer 114

IPP ESN Power Enaineerina GmbH 16



/ENTRALE WARMEVERSORGUNG

VERSORGUNGSVARIANTEN GESAMTQUARTIER wortmann @ energie

1. Solarthermieanlage + Biomassekessel (Holzhackschnitzel) + Erdgaskessel

2. Warmepumpe mit Netzstrom + Biomassekessel (Holzhackschnitzel) +
Erdgaskessel

3. Biogaswarme + Biomassekessel (Holzhackschnitzel) + Erdgaskessel
4. Warmepumpe mit Strom aus Windpark (erganzend Netzstrom) + Erdgaskessel

Deckungsanteile an der Warme

83% GroRwarmepumpe
m Erdgaskessel
m Solarthermie
0 - m Biomassekessel

4%

100%

60%
40%
20%

0%

Gesamtquartier Gesamtquartier Gesamtquartier Gesamtquartier m BHKW-Warmetransport
Variante 1.1 Variante 1.2 Variante 1.3 Variante 1.4

Solarthermie+ Luftwarmepumpe+ Biogaswarme + Windkraftanlage +
Holzkessel+ Holzkessel+ Holzkessel+ Luftwarmepumpe +

Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel




/ZENTRALE WWARMEVERSORGUNG

CO,-EMISSIONSFAKTOR

150

—
o
O

(&)
o

CO,-Emissionsfaktor [g CO,;,/kWhy]

Es wurde fiir Biogas-Warme aus dem BHKW ein CO,-Emissionsfaktor von 0 g/kWh angesetzt, da die Wérme heute schon anfallt, aber bisher nicht genutzt wird.

Gesamtquartier
Variante 1.1
Solarthermie+
Holzkessel+
Erdgaskessel

CO2-Emissionsfaktor

Gesamtquartier Gesamtquartier
Variante 1.2 Variante 1.3

Luftwarmepumpe+ Biogaswarme +
Holzkessel+ Holzkessel+
Erdgaskessel Erdgaskessel

m CO2-Emissionsfaktor (Anlage 9 GEG)

JiPP
ESN

wortmann @ energie

Gesamtquartier
Variante 1.4
Windkraftanlage +
Luftwarmepumpe +
Erdgaskessel
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INVESTITIONSKOSTEN UND KF\W-FORDERUNG

35
30
25
20
15
10

1
(&)}

Investitionskosten und Forderung in Mio. €

-10

22 Mio. €

15,3 Mio. €
\‘m
'\
Gesamtquartier Gesamtquartier
Variante 1.1 Variante 1.2
Solarthermie+ Luftwarmepumpe+
Holzkessel+ Holzkessel+
Erdgaskessel Erdgaskessel

m Solarthermie
m Erdgaskessel

Elektro- und Anlagentechnik
m Grundstlcke & Gebaude

15,2 Mio. €

I
AN

Gesamtquartier
Variante 1.3
Biogaswarme +
Holzkessel+
Erdgaskessel

m Biomassekessel

m Growarmepumpe
m \Warmenetz

~ Forderung

wortmann @ energie

16,0 Mio. €

e
SINNINIINN

Gesamtquartier
Variante 1.4
Windkraftanlage +
Luftwarmepumpe +
Erdgaskessel




/ENTRALE WARMEVERSORGUNG

WIRTSCHAFTLICHKEITSBERECHNUNG ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE ANSATZE wortmann () energie
= Dynamische Wirtschaftlichkeitsberechnung auf Basis S e —

Wartung und Instandhaltung

annuitatischer Zahlungen (Anlehnung an VDI 2067).

Biomassekessel 4,00%|p. a./Invest
= Wirtschaftlichkeit 2 Warmegestehungskosten. o —
. . Warmenetz 0,25%|p. a./Invest
= Kosten gemal Erfahrungswerten vergleichbarer scrorgSotges o554l ames
:
P rOJ e kte . Mischpreis Erdgas @2021| 5,36|ctkWh

mitH S/H(' 1,1 5,90 CVkWhHi

= 5 bis 15 % Aufschlag fiir Unvorhergesehenes und s T
Planungsleistungen. " oot o,
CO,-Bepreisung 2021 | 25,00|€4CO,

= |nflationsrate nicht bertcksichtigt. T N W

= Betrachtungszeitraum Wirtschaftlichkeitsberechnung: 10 Jahre.
= Hackschnitzelpreis: 18 €/m® mit einer jahrlichen Steigerung von 3 %.

= CO,-Preis: 74 €/t (entspricht Mittelwert bei sukzessivem linearen Anstieg der CO,-
Bepreisung uber 2025 hinaus um 7,5 €/t p. a. bis 2032).*

= Alle Preise sind Nettopreise

* Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/weniger-co2-emissionen-1790134, Stand 28.03.2022



https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/weniger-co2-emissionen-1790134
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WIRTSCHAFTLICHKEIT (KOSTENSTAND @ JAHR 2021) wortmann \g) energie
20
18 17 ct/kWh
16 ct/kWh 16 ct/kWh
16

13 ct/kWh

_
N B~

Spez. Warmekosten [ct/kWh]
=)

8
6
4
2
0
Gesamtquartier Gesamtquartier Gesamtquartier Gesamtquartier
Variante 1.1 Variante 1.2 Variante 1.3 Variante 1.4
Solarthermie+ Luftwarmepumpe+ Biogaswarme + Windkraftanlage+
Holzkessel+ Holzkessel+ Holzkessel+ Luftwarmepumpe+
Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel

B Energiekosten m Betrieb und Wartung m Kapitalkosten

Es wurde hier zunéchst eine Anschlussquote an das Wérmenetz von 100 % angesetzt.




/ENTRALE WARMEVERSORGUNG

SENSITIVITATSANALYSE wortmann @ energie
66 ct/kWh
Qo
=
©
o 56 ct/kWh
2
2 46 ct/kWh
2
n
<2
S 36 ct/kWh
S
=
2
@ 26 ct/kWh
(@]
(b}
=
: (O
= 16 ct/kWh
E 21,4 ct/kWh 26,8 ct/kWh 32,2 ct/kWh 37,5 at/kWh
6 ct/kWh
-20 % -10 % 0% 10 % 20 % 30 % 40 %
prozentuale Anderung Arbeitspreis Strompreis (Basis 26,80 ct/kWh)
Gesamtquartier —Gesamtquartier Gesamtquartier — Gesamtquartier
Variante 1.1 Variante 1.2 Variante 1.3 Variante 1.4
Solarthermie+ Luftwarmepumpe+ Biogaswarme + Windkraftanlage +
Holzkessel+ Holzkessel+ Holzkessel+ Luftwarmepumpe +

Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel




/ENTRALE WARMEVERSORGUNG

SENSITIVITATSANALYSE

30 ct/kWh
28 ct/kWh

(b}

S 26 ctkWh
(@)

T 24 ctkWh
S
2 22 ctlkWh
..03
(7p]
2 20 ctkWh
>
18 ct/kWh
16 ct/kWh
E 14 ctikwh
12 ct/kWh

10 ct/kWh

Warmegestehu

45% 90% 9% 60% 65% 70%  75%

Anschlussquote

Gesamtquartier ~——Gesamtquartier Gesamtquartier
Variante 1.1 Variante 1.2 Variante 1.3
Solarthermie+ Luftwarmepumpe+ Biogaswarme +
Holzkessel+ Holzkessel+ Holzkessel+
Erdgaskessel Erdgaskessel Erdgaskessel

wortmann @ energie

80% 8% 90% 95% 100%

—Gesamtquartier
Variante 1.4
Windkraftanlage +
Luftwarmepumpe +
Erdgaskessel
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4. Dezentrale Warmeversorgung
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DEZENTRALE VERSORGUNGSOPTIONEN Povel E|MIN®

ES WURDEN FUNF DEZENTRALE VERSORGUNGSVARIANTEN BETRACHTET wortmann @ energie

Erdgaskessel + Solarthermieanlage
Pelletheizung
Pelletheizung + Solarthermieanlage

Luftwarmepumpe

o B w0~

Luftwarmepumpe + Solarthermieanlage




VERSORGUNGSOPTIONEN

OKOLOGISCHER UND OKONOMISCHER VERGLEICH

Engineering

wortmann @ energie

Vergleich dezentraler Heizungssysteme mit Nahwarme bei Warmebedarf 13 MWh/a
3.500 2,5
3.000
2,0
2.500 77 o s,
— %/ 7 % 7 =
i‘a % 7 =)
o, 15 ¢
c 2.000 @
2 S
i —
5 @
e £
£ 1.500 L
1 1,0 &
s 8
1.000
0,5
500
0 I . O,D
Nahwarme dezentrale dezentrale dezentrale dezentrale dezentrale
mit Biogas-BHKW+ Versorgung Versorgung Versorgung Versorgung Versorgung
Holzkessel+ Pelletheizung Pelletheizung + Luftwarmepumpe  Luftwarmepumpe +
Erdgaskessel Solarthermie Brennwerttherme+ Solarthermie
Solarthermie
».Mehrkosten Strom, Brennstoff 2022 m Brennstoff-/Stromkosten m Grundpreis / Wartungskosten mInvestitionen / Fixkosten wCO2-Emissionen

Es wurde hier bei der Nahwérme eine Anschlussquote an das Wérmenetz von 80 % angesetzt.




SCHLUSSFOLGERUNG

VERSORGUNGSOPTIONEN wortmann @) energie

Die Kosten von Nahwarme liegen in einer ahnlichen GroRenordnung wie die
dezentraler (hausweiser) Versorgungsmoglichkeiten. Sie verspricht dabei eine
hohere Preisstabilitat und hoheren Komfort.

Bei Einsatz von Nahwarme ist nach aktuellen Stand der Berechnungen die
Kombination aus Abwarmenutzung der Biogasanlage (Containertransport),
Biomassekessel (Holzhackschnitzel) und Spitzenlastabdeckung durch einen
Erdgaskessel die gunstigste Variante.

Entscheidend fur die Realisierbarkeit von Nahwarme ist die Anschlussquote.
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5. Diskussion

= Interessensbekundung

= Wie geht es weiter?




WIE GEHT ES WEITER?

wortmann @ energie

= Fragebogen-Ruckmeldungen zu Beginn des Quartierskonzeptes: Von 653
Angeschriebenen im Quartier 27 Ruckmeldungen. Davon am Nahwarme-
anschluss interessiert: 27.

= Nun erneute Befragung auf Basis aktualisierter — -
Ergebnisse. Bitte um Ruckgabe bis 10. April. S e e
= Nachste offentliche Veranstaltung: e
Montag, 16. Mai, 19:00 Uhr, Westerkrug. v
Inhalte: —
%, Ergebnisse der Umfrage, e SR
& Einsparmaoglichkeiten durch Gebaudesanierung. S
+ AnschlieBend: Entscheidung der Gemeindevertretung | ===~ -

2 Dve ruch der Edf g wd Venybetung

E fianng togl
parscnenberogener Daten gendb At ﬁJSGWJ habe ch wolstin®y muegell und

uber die Fortfuhrung (,Sanierungsmanagement”). S

)




DISKUSSION Pover E[M|ND

MOGLICHE LEITFRAGEN wortmann ¢g) energie

= Was ist mein erster Eindruck von der Nahwarmeversorgung?

Welche Fragen habe ich noch?

Was ist mir bei der zukunftigen Warmeversorgung wichtig?

Was benotige ich fur meine spatere Entscheidung?

&

Grafik: https://www.flaticon.com/free-icons/meeting



https://www.flaticon.com/free-icons/meeting
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IPP ESN POWER ENGINEERING GMBH

Thomas Lutz-Kulawik, T. 0431 64959-815,
t.lutz@ipp-esn.de

Jurgen Meereis, T. 0431 64959-844,
j.meereis@ipp-esn.de

WORTMANN-ENERGIE

Jorg Wortmann, T. 0431 260905-0,
office@wortmann-energie.de

E[M|N ENERGIEMANUFAKTUR NORD

Peter Bielenberg, T. 04841 804697,
bielenberg@energiemanufaktur.de

EcOWERT360° GmBH

Lukas Schmeling, T. 0461 16779650,
lukas.schmeling@ecowert360.de




WIE GEHT ES WEITER? v ol E|MND

HAUFIGE FRAGEN UND FRAGERUNDE wortmann ¢ energie

Frage 5: Was bedeutet der Anschluss an ein Warmenetz technisch? Beispiel

WarmeUbergabestation

Antwort: Die sogenannte Warmeubergabestation ersetzt inre bisherige
Heizungsanlage. Zum Anschluss muss eine Leitung von der

Stralle zu lhrem Haus und mittels Kernbohrung(en) in ihren

Keller gelegt werden. Innerhalb der Ubergabestation wird
Warme mittels Plattenwarmetauscher auf ihr Heizungssystem

Ubertragen. Je nach Ausstattung der Station
kann Warmwasser uber einen zweiten
Plattenwarmetauscher oder wie bisher z.B.
durch einen Boiler oder Durchlauferhitzer
elektrisch bereitgestellt werden.




